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Wicht-Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 26 . Oktober.

Der gestrige Tag hat seine Signatur in politischer
Beziehung durch den Zusammentritt der französischen
Kammern und durch die Programmrede des italienischen
Ministerpräsidenten Crispi erhalten . Der Verlauf der
ersten französischen Kainmersitzuiig erlaubt noch keine
Schlüsse darauf , wie sich die parlamentarische Situation
gestalten wird ; um so mehr darf die Rede Crispi ' s als
das politische Tagesereigniß gelten . Das Wolff '

sche Bu¬
reau gibt aus Crispi 's Rede folgenden Auszug : Italien ,
sagte Crispi , sei mit allen Mächten befreundet , es stehe
indessen zu einigen von ihnen in ganz besonders intimen
Beziehungen , indem es auf dem Kontinent mit den Cen -
tralmächten alliirt ist und auf den Meeren im Einver -
ständniß mit England handelt . Italien steckte sich in¬
dessen kein Ziel , durch welches sich andere Mächte bedroht
fühlen könnten . Seine jüngste Reise nach Frredrichsruh
erregte ohne Grund die . öffentliche Meinung in Frank¬
reich; glücklicher Weise erschütterte diese Erregung das
Vertrauen der französischen Regierung nicht , welche die
Loyalität der Absichten Italiens kennt . Das Allianz¬
system der Regierung bezwecke die Erhaltung des Frie¬
dens , keinen Angriff auf die Ordnung , keine Beunruhi¬
gung . Wie Italien verfolge anch Deutschland dasselbe
Ziel , den Frieden zu erhalten . Die Uebereinstimmungder Gedanken und Gesinnungen des Fürsten Bismarck
mit den seinen , die schon seit lange datire , sei jetzt nur
noch mehr befestigt . Wenn man gesagt habe , daß in
Friedrichsruh eine Verschwörung gemacht worden sei, so
war dies eine Verschwörung zu Gunsten des Friedens .
Alle, die den Frieden wollen , könnten sich daher dieser
Verschwörung anschließen . Die Diskretion erlaube es
nicht, alle denkwürdigen Worte zu wiederholen , welche ihm
Fürst Bismarck gesagt , nur eines Wortes wolle er er¬
wähnen , das ihm der Fürst beim Abschiede gesagt : „ Wir
erweisen Europa einen Dienst . " Bezüglich der Orient
Politik - verfolge Italien das Ziel , die Autonomie und Na
tionalität der Balkanvölker im Interesse der Gerechtig¬keit zu erhalten . Da Italien nur einen Frieden mit
Ehren wolle , bereite es sich vor , die Ermordung seiner
Angehörigen in Afrika zn rächen , es handle sich hierbei
nicht um eine Politik der Abenteuer ober der Eroberung .

Weiter sagte Crispi , er glaube an die Monarchie , an
die Freiheit , welche in der mit vem nationalen Rechte in
Einklang gebrachten individuellen Achtung bestehe. Hier¬
durch sei auch die Haltung der Regierung gegenüber dem
Volke und der Kirche bestimmt . Die Kirche erfreue sichin Italien einer Freiheit und Sicherheit , wie sie solchein keinem anderen Staate erhoffen könne . In den Be¬
ziehungen des italienischen Staates zur Kirche habe Nie¬
mand zu interveniren gedacht , noch werde man daran
denken. Die Handelspolitik betreffend bemerkte Crispi ,um die Bande des Friedens zu vermehren , suche Italiendie Erneuerung der Handelsverträge mit Oesterreich -Un¬
garn und mit Frankreich ; er hoffe , diese Erneuerungwerde nicht ^

schwierig sein . Die Expedition nach Ostafrika
anlangend , wolle Italien nur die Herstellung einer fürdie Sicherheit seiner Kolonie nothwendigen Demarkations¬
linie zwischen der Kolonie und Abyssinien .

In dieser Rede Crispi 's ist vor Allem die Feinheit
bemerkenswerth , mit welcher er die Beziehungen Italiens
zn den anderen Mächten nuancirt . Er unterscheidet nicht
bloß zwischen denjenigen Staaten , mit denen Italien im
Allgemeinen befreundet ist, und denjenigen , mit denen es .
in besonders intimen Beziehungen steht ; sondern auch in
Bezug auf die letzteren unterscheidet er zwischen den Cen¬
tralmächten , mit denen es sörmlich alliirt ist, und England ,
mit welchem es im Einverständnisse betreffs überseeischer
Fragen handelt . Ueber das Berhältniß zu Deutschland
und Oesterreich spricht der italienische Ministerpräsident
mit einer , bei uns sicherlich sehr sympathisch berührenden
Bestimmtheit und Wärme . Der Zusammenkunft mildem '
Fürsten Bismarck gedenkt er mit lebhaften Worten . Er ^
vermag zwar über dieselbe der Oeffentlichkeit nicht mehr
preiszugeben , als bereits in einigen Organen der Tages¬
presse , vor Allem in der ihm selbst nahestehenden „Ri -
forma "

, gesagt worden ist : aber er betont nachdrücklich ,
daß seine Zusammenkunft mit dem deutschen Reichskanz¬
ler eminent friedliche Zwecke verfolgt und daß sie in
dieser Beziehung eine segensreiche Bedeutung nicht nur
für die beiden Länder , deren leitende Staatsmänner sich
in Friedrichsruh begegneten , sondern für Europa gehabt hat .

Eine der dringendsten Aufgaben Italiens ist die Sicher¬
stellung seines von den Abyssiniern bedrohten kolonialen
Besitzstandes in Ostasrika . Die italienische Regierung hat ,wie man weiß , umfassende Vorbereitungen getroffen , um
in Ostafrika eine starke und für jeden Fall ausreichende
Truppenmacht zu entwickeln. Die militärischen Vorkeh¬
rungen sind solche , daß sogar Zweifel darüber geäußert
wurden , ob das Ziel dieser Expedition wirklich allein
Massauah sei . Namentlich in Pfortenkreisen war man
nicht ohne Mißtrauen . Dieses Mißtrauen dürste durch
die bestimmten Erklärungen Crispi 's beseitigt werden .

Ueber den schon kurz gemeldeten Kampf des Schiffes der Neu -
Guinea -Kompagnie „Ottilie " mit Eingeborene « wird der Ham¬
burger Börsenhalle des Näheren aus Sidney berichtet :

Bon Cooktown kam eine telegraphische Meldung hierher , welche
viel Aufsehen erregt hat . Der deutsche Dampfer „Ottilie "

, Kapi¬
tän Rasch , der Neu - Guinea -Kompagnie in Berlin gehörig , ist
nämlich von den Eingeborenen in Kaiser Wilhelm - Land , dem
deutschen Theile Neu - Guinea 's , welche bei Hatzfcldt -Hafcn an¬
sässig sind , angegriffen worden , während er im Begriff war , da¬
selbst einen Theil seiner Ladung zu löschen. Der Angriff wurde
von der Mannschaft mit Mühe abgeschlagen , da die Wilden sehr
zahlreich waren ; später ging ein Tbeil der ersteren an Land , und
es entspann sich ein weiteres erbittertes Gefecht mit den Einge¬borenen , welche nach äußerst heftiger Gegenwehr zurückgeschlagenwurden , wobei cs auf Seite der letzteren viele Verwundete und
Tobte gab . Die Affaire , welche sich in der ersten Scptcmbcr -
wochc zugetragen haben muß , endete mit der Niederbrennnngvon zwei Dörfern der Schwarzen . Bisher hatten sich dieselben
ganz rubig verhalten und deßhalb ist ihr Angriff aus den deut¬
schen Dampfer überraschend . Die „ Ottilie " ging von Hatzfeldt -
Hafen nach Port Moresby , dem Hauptplatz von Englisch -Neu -
Guinea , von wo dann diese Nachricht nach Cooktown gemeldetwurde . Die Kühnheit der Eingeborenen ist wohl dem Umstande
znzuschrcibcn, ' daß kein einziges deutsches Kriegsschiff sich seit
fünf Monaten im deutschen Schutzgebiete des Bismarck -Archipelsund des Kaiser Wilhelm - Landes gezeigt hat . Der Kreuzer
„Albatros "

, der früher daselbst stativnirt war , ist am 1ö . Mai
nach hier abgegangen . um Reparaturen vorzunehmen , hat hier -
selbft Monate lang gelegen und befindet sich jetzt auf der Heim¬

reise . Die anderen Kriegsschiffe des Südsregeschwaders , „Adler ",
„ Bismarck ". „ Olga ", „ Carola " und „ Sophie "

, sind sämmtlichbei Samoa zusammengezogen . Wenn die Wilden nicht von Zeit
zu Zeit ein Kriegsschiff sehen , so sind sie nicht in Respekt zukalten ; aus diesem Grunde sind offenbar die Eingeborenen brr
Hatzfeldt -Hafen so dreist geworden . Unter diesen Umständen istes meines Erachtens — und dieser Ansicht sind die meisten Deut¬
schen auch — durchaus nothwendig , daß so bald als möglich ein
Kriegsschiff im deutschen Schutzgebiete seine Flagge zeigt .

Deutschland.
* Berlin , 25 . Okt . Die Reise nach Wernigerode istSeiner Majestät dem Kaiser , wie von dort gemeldetwird , so ausgezeichnet bekommen, daß er den Abend über

in Gesellschaft blieb . Heute Mittag gegen 1 Uhr fuhrSeine Majestät zur Jagd , welche oberhalb des Chri -
stianenthals auf Schwarzwild und Rothwild erfolgte .
Abends fand ein Essen und die Besichtigung der Strecke
im Schloßhof statt . Morgen Vormittag erfolgt die Rück¬
kehr des Kaisers nach Berlin .

— Dem Bundesrathe gingen die Etatsentwürfe
für die Reichskanzlei , die Reichsjustizvcrwaltnng , das
Reichseisenbahnamt und den obersten Rechnungshof zu.
In den Entwürfen werden wesentlich neue Forderungen
nicht gestellt . Das gesammte Plus der fortdauernden Aus¬
gaben für die genannten Centralstellen beläuft sich auf
46,463 Mark , hauptsächlich beruhend auf der Vermehrungder Kanzleikrüfte und der Geschäftsbedürfniffe am Reichs¬
gericht , sowie auf der Verstärkung des Personalbestandesder Revisoren am Rechnungshöfe . Die eigenen Verwal -
tungSeinnahmen der gedachten Behörden sind zusammennm 3060 Mark höher angesetzt. Bei den einmaligen Aus¬
gaben zeigt sich ein Rückgang von 450,000 Mark durchden Minderbedarf für den Bau des Reichsgerichtsgebändes .- - Dem Bundesrathe und Reichstage wird auch fürdie nächste Session ein Gesetzentwurf betr . die Rechts¬
verhältnisse der deutschen Schutzgebiete zugehen ,
welcher im Wesentlichen denselben Inhalt wie der in der
vorigen Session vorgelegte Entwurf haben und nur einige
Modifikationen aufweisen dürfte , welche sich aus den in
der Zwischenzeit gemachten Erfahrungen als angezeigt
ergeben haben . Die „ B . P . N .

" schreiben darüber : Es
ist natürlich , daß in Kolonialsachen , in denen man erst
Erfahrungen zu sammeln hat , sich öfters die Nothwendig -
keit einer Abänderung der bestehenden Vorschriften er¬
gibt und ergeben wird . Es hatte daher ursprünglich ,um die umständliche Befassung der gesetzgebenden Körper¬
schaften mit den Einzelheiten zu vermeiden , in der Ab¬
sicht gelegen , die Regelung der Angelegenheit in den
Details durch kaiserliche Verordnung vorzunehmen . Der
Reichstag hat sich aber in der vorigen Session für den
Weg der Gesetzgebung ausgesprochen und es erscheint
somit geboten , auch in der kommenden Session die ge¬
setzgebenden Körperschaften mit dieser Materie zu be¬
fassen . Was die Modifikation anlangt , so wird besonderseine die Staatsangehörigkeit der in den Kolonien lebenden
Deutschen betreffende Bestimmung erwogen . Nach dem
Gesetze über die Erwerbung und den Verlust der BundeS -
und Staatsangehörigkeit vom 1 . Juni 1870 verliert näm¬
lich der Deutsche , welcher das Bundesgebiet verläßt und
sich 10 Jahre lang ununterbrochen im Auslande auf¬
hält , dadurch seine Staatsangehörigkeit . Da nun die

Blinde Liebe . Nachdruck verboten .

Novelle v»n Reinhold Ortmaun .
(Fortsetzung . )

„ Entsetzlich ! In der That ganz entsetzlich ' " mischte sich nsuch die alte Dame , deren Haltung immer straffer und derBlick immer glänzender geworden war , von neuem in daS 6spräch . „ Und cs ist gar keine Aussicht für seine Wiederherstmng vorhanden ? "
„Wie Sie sich denken können , hat er alle Autoritäten lAugenheilkunde konsultirt — bis jetzt ohne Erfolg ! Es wird ilnichts anderes übrig bleiben , als sich mit philosophischem Gleimuth m das Unabänderliche zu fügen !"
„ Welch' ein bejammcrnswerrbes Schicksal — welch ' ein irerloses Dasein !" rief Frau v . Marxhausen , indem sie mit dlTaschentuch nach den Augen fuhr . „Sie habe* Recht . lie !Freiherr , wir müssen den Grafen kennen lernen ! Ader sag .Sie nicht , daß er sich der Einsamkeit ergeben habe ? Wirdauch geneigt sein , sich von Ihnen bei mir einführen zu lassen
„ Daran ist nicht zu zweifeln , meine Gnädige ! Trotz all ' sei,äußeren Gelassenheit leidet Graf Rüdiger schwer unter sein

Geschick . Bon allen Zerstreuungen der großen Welt hat er 1zurückgezogen und von allen Freuden und Genüpeu des Lebeist ihm nur Eines geblieben , an das er sich freilich mit ei,wahren Leidenschaft gehängt hat — das Wohlgefallen nämlan der Musik - Er hat das feine Ohr eines Kenners , und e
schöne Stimme vermag ihn in förmliche Verzückung zu versetz!Ich aber erinnere mich noch mit lebhaftestem Vergnügen der
nußrcichcn Viertelstunden , welche ich in Ihrem Salon bei !
Vorträgen des gnädigen Fräuleins verleben durfte . Wenn Z
also einige Nachsicht haben wollen wegen der kleinen Unbcquelichkritcn, die Ihnen das Gebrechen des Grafen nothwendig v
Ursachen muß , so wird er sich glücklich schätzen , nicht nur
rrbenswürdigstcn und elegantesten Damen der Kurgcscllscha

sondern auch eine der begabtesten - jungen Künstlerinnen kennen
gelernt zu haben !"

Es wäre wohl nicht allzu schwer gewesen , aus der verbindlichen
Weise , in welcher der Freiherr Frau v . Marxhausen und ihre
schöne Tochter behandelte, einen leisen Anstug von Ironie heraus «
znhören . Der alten Dame aber kam davon offenbar nicht dasMindeste zum Bewußtsein . Sie war urplötzlich von einer er¬staunlichen Aufgeräumtheit und Lebendigkeit und sie behandelteGyldenseldt wie ihren besten und vertrautesten Freund .

„ Sie werden heute mit Ihrem Freunde , dem Grafen , den Theebei uns einnehmen , nicht wahr ? " drängte sie . „Natürlich dürfenSic keine Ansprüche machen ! Wir sind ja hier in der Fremde ,und die Billa Paulina , in welcher wir Wohnung genommenhaben , ist — wie wir zu svät erkannten — mit recht mäßigem
Komfort ausgestattct .

"

Der Freiherr antwortete mit einem Komp 'imcnt ; aber er nahm
doch die erste Gelegenheit wahr , sich den Liebenswürdigkeiten der
Frau v . Marxbausen zu entziehen.

„ Wenn eS möglich ist . werde ich Ihnen den blinden Grafennoch heute liefern, " sagte er, als er sich empfahl , mit einem kaum
mißzuverstehenden Blick auf die theilnahmlose Ella . „ Es sollmich freuen , wenn Sie später Veranlassung haben werden , mir
für die Vermittlung dieser Bekanntschaft dankbar zu sein .

"
„Wozu das Alles , Mama ? " fragte die junge Dame recht

ungnädig , als Gyldenseldt gegangen war . „Ich zweifle sehr ,daß uns der blinde Gast eine sonderlich angenehme Unterhaltungsein wird .
"

„ Wie herzlos Du bist , Ella — und wie wenig scharfsinnig !
Hörtest Du den Freiherrn denn nicht von seinen Reichthümernsprechen ? Und ist er nicht ein herrlicher Mann trotz seinerBlindheit ? - - Wäre ich an Deiner Stelle , das heißt , hätte ichDeine Jahre und meine Erfahrungen , so würde ich meinem
künftigen Gatten gerade diesen Mangel vielleicht am ehesten ver¬
zeihen.

"

„ Dachte ich mir 's doch , daß Dein Luftschloß schon wieder fertig
sei !" fiel Ella in einem sehr wenig ehrerbietigen Tone ein , wäh¬
rend ein Zorncsblitz aus ihren dunklen Augen das Gesicht der
Mutter traf . „ Es ist fast , als ob Du lediglich daraus aus¬
gingest , mich zu demüthigen und Dich selbst der Lächerlichkeit
preiszugcben . Ich habe mir bisher jeden Deiner abenteuerlichen
Heirathspläne gefallen lassen ; aber wenn Du erwartest , daß ich
Dir behilflich sein soll , einen — einen Krüppel einzufangen , so
bist Du in einem gründlichen Jrrthum !"

„Aber , mein Himmel , Kind , weshalb ereiferst Du Dich ? Wer
spricht denn schon von einem Hcirathsplan ? Er ist ein Unglück¬
licher , dem wir uns menschenfreundlich erweisen sollen , — daS
ist Alles . Was weiter erfolgen könnte , müssen wir dem Walten
des Schicksals überlassen . Niemals würde ich Dir zumulhen ,einen Gatten gegen die Stimme Deines Herzens zu wählen , —
so wünschenswert !! auch unsere Verhältnisse Deine baldige Ver -
heirathung erscheinen lassen.

"

„ Es ist gut , Mama, " erwiderte Ella , deren Erregung schonwieder verflogen war , gelangwcilt . „Ich kenne das Lied und den
Refrain zur Genüge ; laß uns nicht weiter davon reden ! Ichwerde mich bemühen , Dir an Menschenfreundlichkeit gegen diesenGrafen nicht nachzustehen. Aber ich ersuche Dich noch einmal ,dem Walten des Schicksals nicht wieder durch Deine kleinen
Kunstgriffe , die so herzlich ungeschickt zu sein pflegen , behilflichzu sein .

"

Da sich andere Spaziergänger näherten , standen die beidenDamen auf und setzten ihre Promenade fort . Wo sie vorübcr -
gingen , hefteten sich die bewundernden Blicke der Herren auf die
jugendschöne , üppige Gestalt Ellas , die so sicher und stolz einher¬
schritt , als bestünde keinerlei Berührung zwischen ihr und all dem
bunten Treiben um sie her.

-1- *
*

(Ferttetzung 'olgt . )



Schutzgebiete in dieser Beziehung als Ausland gelten ,
dürfte die Ausnahme einer Bestimmung , welche den Deut¬

schen in den Kolonien vor dem Verluste des Jndigenats
bewahrt , in das Gesetz erwünscht erscheinen.

— Wie die „Nat . -Ztg .
" erfährt , werden Vorbereitun¬

gen getroffen , um die sterblichen Ueberreste des hochver¬
dienten Forschers vr . Nachtigal vom Kap Palmas nach
Kamerun überzuführen . Die „Köln . Ztg . " schreibt in

derselben Angelegenheit :
Vor einigen Wochen veröffentlichten wir einen Aufsatz von t)r .

Wilh . Joest , in welchem über den gegenwärtig vernachlässigten
Zustand des Grabes von vr . Nachtigal berichtet und die Ueber-

tragung der Leiche nach Kamerun , dem letzten Wirkungskreise
Nachtigals , befürwortet wurde . Die deutsche Reichsregierung
hat sich inzwischen davon überzeugt , daß im Freistaate Liberia

aus Kap Palmas niemals eine Bürgschaft dafür gewährt werden

könne, daß die Grabstätte des verdienten Afrikareisenden stets in

einer seiner würdigen Weise gepflegt und erhalten bleiben würde .

Wenn schon jetzt , kaum zwei Jahre nach dem Tode , solche Kla¬

gen über die Vernachlässigung des Grabes gerechtfertigten Grund

finden konnten , so war eine Möglichkeit , ihr unbedingt abzuhelfen ,

nur dadurch gegeben , daß die Leiche auf deutsches Gebiet und

unter deutschen Schutz übertragen wurde . Als Ort für die neue

Grabstätte konnte selbstverständlich nur Kamerun in Frage kom¬

men » wo Nachtigal in aufopfernder Thätigkeit zum Besten

Deutschlands sich den letzten Keim seines Todes geholt hat und

wo bereits die deutschen am westafrikanischen Handel betheiligten
Kaufleute ihm ein würdiges Denkmal , einen hohen Obelisken
aus Granit mit dem bronzenen Reliefbilde des Verstorbenen auf
der Joßplatte errichtet und mit hübschen Anlagen umgeben haben .
Dorthin wird jetzt nach dem Beschlüsse der Reichsregierung die

Leiche überführt werden , und zwar voraussichtlich durch den Gou¬

verneur v. Soden selbst auf dessen nach dem Verstorbenen be¬

nannten Fahrzeug . Mit diesem Beschlüsse fällt von selbst die

Absicht zu Boden , Nachtigal auf Kap Palmas selbst ein Denk¬

mal zu errichten . So wenig wie das Grab selbst würde auch
das Denkmal an diesem verlorenen Orte Schutz finden und vor

Zerstörung sicher sein . Die Gesellschaft für Erdkunde in Berlin

hat zwar für diesen Zweck etwa 12,000 Mark im Wege der

öffentlichen Sammlung zufammengebracht , doch ist cs wohl selbst¬
verständlich , daß alle Diejenigen , die Beiträge dazu gezahlt haben ,
damit einverstanden sein werden , daß die Beiträge jetzt auf Ka¬

merun ihre Verwendung finden in einer Nachtigal äußerlich
ehrenden und den gemeinen Nutzen der deutschen Kolonie för¬
dernden Weise . In dieser Hinsicht ist wohl der beste Vor¬

schlag derjenige , den unseres Wissens der Gouverneur v . Soden

gemacht hat , zu Ehren Nachtigals einen Leuchtthurm auf Ka¬

merun zu errichten .
Oesterreich -Ungarn .

Wien, 25. Okt . Der Kaiser ist gestern nach Gödöllö
gereist , von wo der Monarch am Samstag zum Empfange
der Delegationen zurückkehren wird . Vor der Abreise
nahm der Kaiser den Bericht des Ministerpräsidenten
Grafen Taaffe über die Unterredung entgegen , welche
gestern die Minister Taaffe , Gautsch und Ziemialkowski
mit den Vertrauensmännern des Czechen klubs gehabt
haben . Die Verhandlungen zwischen der Regierung und
den Czechen. sind somit zum Abschlüsse gekommen . Wie

zu erwarten stand , wird der Erlaß des Unterrichtsmini -

sters v . Gautsch in Betreff der Mittelschulen aufrecht er¬

halten ; von einer Aenderung des Erlasses ist nicht die

Rede . Die „Montagsrevue " weist darauf hin , daß der

Entwurf nicht nur im Ministerrath beschlossen wurde ,
sondern auch die kaiserliche Sanktion erhalten hat und

auf der Thronrede basirt , in welcher die Reduktion der

Mittelschulen ausdrücklich angekündigt war . Das Blatt

erklärt es sogar für nicht unmöglich , daß der ersten noch
weitere derartige Verordnungen folgen , in welche auf

Schulen gegriffen wird , welche keine so geringe Frequenz ,
wie die zur Auflösung bestimmten czechischen Gymnasien
und Realschulen aufweisen . Die Czechen können auf der

Zurückziehung des Mittelschulerlasses auch nicht bestehen,
denn in einer Meldung der Lemberger „Gazeta Lwowska " ,
die jetzt die Runde durch die österreichischen Blätter macht,
wird ihnen eine starke Inkonsequenz nachgewiesen . Ein

offenbar offiziöses Communiquö der Lemberger „ Gazeta
Lwowska " sagt : „Die mit Allerhöchster Entschließung
aufgelösten Schulen , welche den Gegenstand der czechischen
Interpellation gebildet haben , sind eben dieselben , deren

Auflösung vor einigen Jahren in der Ersparungskommis¬
sion der frühere Abgeordnete Jireczek , ein gewiß glühen¬
der czechischer Patriot und einstiger Unterrichtsminister
im Kabinet Hohenwart , befürwortet hat . Die Kommis¬

sion war aus Vertrauensmännern der Rechten gebildet
und arbeitete unter der Leitung des Führers der Rechten ,
des Grafen Hohenwart . Sie legte das Ergebniß ihrer
Arbeiten der Regierung zur möglichsten Berücksichtigung
vor und es ist daher unthunlich , daß dieselbe Rechte , aus

deren Initiative und Schoß diese Kommission hervorge¬

gangen war , die Regierung jetzt dafür zur Verantwortung
ziehen soll , weil sie die in dem Berichte der Kommission

enthaltenen Wünsche berücksichtigt. " Die czechischen Blät¬

ter sind durch diese ihnen sehr unerwartet gekommene

Reminiscenz verblüfft , während die Presse der anderen

Parteien es an Spott gegenüber den Czechen nicht fehlen

läßt . In jedem Fall ist die Forderung der Czechen in

Bezug auf den Schulerlaß nun unhaltbar geworden und

sie werden sich mit den übrjgen von der Regierung ge¬

währten Zugeständnissen zufrieden geben müssen . — Der

Polnische Abg . Bilinski hat den Entwurf eines Börsen -

steuergefetzes allsgearbeitet , der sich theils an das

deutsche Gesetz , theils an die früheren einschlägigen An¬

träge anlehnt . Die Regierung hat sich mit den Prinzi¬
pien desselben einverstanden erklärt und ihre Bereitwillig¬
keit ausgesprochen , mit der ungarischen Regierung in Ver¬

handlung zu treten , damit auch in Ungarn zur Besteue¬

rung der Börse geschritten werde . In dem zur Ausar¬

beitung eines Börsengesetzentwurfes eingesetzten Ausschüsse
wurde der Gesetzentwurf einstimmig zur Grundlage der

Spezialdebatte angenommen . Der Börsen st eueraus -

schuß begann gestern Abend die Einzelberathung über den

Entwurf des Abg . Bilinski beim H I . Von den meisten

Seiten wurde die Einbeziehung der börsenmäßigen Waarcn -

umsätze sowie der Devisen - und Valntenumsätze in die

Besteuerung zu nehmen angeregt . Die Abstimmung hier¬
über findet in der nächsten Sitzung statt .

— Dem Gesetzentwurf betreffend provisorische Ver¬

längerung der Handelsverträge mit Deutschland
und Italien (bis 30 . Juni 1888 ) ist eine Begründung beigegcben,

in welcher es heißt : Im Berhültniß zu beiden Staaten ist be¬

reits vor Längerem wechselseitig die Geneigtheit ausgcdrückt
worden , einen vertragsmäßigen Zustand auch weiterhin aufrecht -

zuerhaltrn und zu diesem Behufc in Verhandlung zu treten . Mit

dem Königreich Italien wurde diese Verhandlung auch bereits

faktisch in Angriff genommen . Da es jedoch bekannt ist , daß

derlei Negocialionen längere Zeit in Anspruch nehmen , ist es

nicht wahrscheinlich , daß deren Abschluß noch zu einer Zeit er¬

folgen werde , in welcher der Reichsrath versammelt wäre . Hin¬

sichtlich des Verhältnisses zu Deutschland hat die kaiserlich deutsche

Regierung den Spätherbst als denjenigen Zeitpunkt bezeichnet,
in dem sie in der Lage sein werde , in die Verhandlungen einzu¬

treten . Eine weitere Mitkheilung hierüber , welche die thatsäch -

liche Inangriffnahme der Verhandlungen hätte ermöglichen kön¬

nen , ist jedoch zur Zeit noch nicht erfolgt . Unter diesen Umstän¬
den hält es die Regierung für ihre Pflicht , in analoger Weise ,
wie dies im Gesetze vom 20 . Dezember 1879 geschehen ist , sich
die Ermächtigung des Reichsraths zu erbitten , die Berkehrsbe¬

ziehungen zu Deutschland und Italien provisorisch und längstens

für die Dauer eines halben Jahres ordnen zu können , um da¬

mit sowohl einer sonst etwa eintretenden , wenn auch vorüber¬

gehenden , so doch in viele wichtige Verkehrsbeziehungcn eingreifen¬
den Störung des vertragsmäßigen Verhältnisses zu den genann¬
ten Staaten vorzubengen , als auch eine Frist zu gewinnen , binnen

welcher die Vereinbarung definitiver Verträge hoffentlich erfolgen
und deren parlamentarische Verhandlung perfeklionirt werden

kann . Die Nothwcndigkeit solcher Provisorien wurde vom Reichs¬

rath nicht nur laut dem oben citirten Gesetze vom 20 . Dezember
1879 , sondern auch in mehreren anderen Fällen wiederholt an¬

erkannt ."

Frankreich.
Paris , 25 . Okt . Die Eröffnung der Kammern ist

heute ohne den Versuch einer Straßendemonstration er¬

folgt . Wenn es nach dem Willen Rocheforts gegangen
wäre , so würden die Minister allerdings bei dem Eintritt

in das Palais Bourbon angeschrieen und ausgepfiffen , die

Abgeordneten mit dem demonstrativen Rufe : „Vive Bou -

langer ! " empfangen worden sein . Aber die vom „Jn -

transigeant " erlassene Einladung zu einer antiministeriellen
Kundgebung vor dem Kammergebäude zog nicht ; eS hatte

sich vor dem Palais Bourbon ein verhältnißmäßig kleines

Publikum eingefunden , das keine Neigung zeigte , in den

vereinzelt ausgebrachten Hochruf auf Boulanger einzu¬

stimmen . In der Kammer brachte Rouvier das außer¬

ordentliche Budget und den Gesetzentwurf über die Um¬

wandlung der ck ' /zprozentigen Anleihe ein . Der Gesetz¬

entwurf über die Umwandlung der 4hzproz . Anleihe in

3proz . Rente ermächtigt die Negierung zur Ausgabe des

erforderlichen Betrages 3proz . Rente zur Rückzahlung der

4 '/zproz . Anleihe unter folgenden Bedingungen : Den Be¬

sitzern der 4 ' /,Proz . Anleihe , welche die Konversion nicht

acceptiren , werden die Titres al pari znrückbezahlt ; den-

denjenigen Besitzern , welche in 3proz . Rente denselben

Zinsgenuß haben wollen , der ihnen an der ck ' /zproz . An¬

leihe zu Theil wurde , wird gestattet , durch Zuzahlung das

erforderliche Rentenkapital zu erwerben . Schließlich erhalten

diejenigen Besitzer , welche hierauf nicht reflektiren , in 3plroz.

Rente dasselbe Kapital , welches sie in ck ' /^pr . Anleihe besitzen .

Nach Rouvier 's Finanzvorlagen brachte der Kriegsminister

mehrere militärische Gesetzentwürfe ein , nämlich einen

solchen über die Rekrutirung der Offiziere für die Terri¬

torialreserve , über die Errichtung einer Spezialtruppe für

Gebirgskriege , über die Umgestaltung der Artillerie , des

Trains und des Geniewesens . Der Unterrichtsminister

Spuller legte in Abwesenheit des Justizministcrs einen

Gesetzentwurf betreffs der Zusammensetzung der Friedens¬

gerichte vor . Daß der Budgetausschuß mit seinen Be¬

rathungen im Rückstände ist , wird unangenehm empfun¬
den ; der Vorsitzende des Budgetausschusses versprach je¬

doch , daß die Arbeiten des letzteren beschleunigt werden

sollen . Die Regierung war an diesem Tage nicht von

besonderem Glück begünstigt ; der Antrag der Bonapar -

tisten Cuneo d 'Ornano , einen Ausschuß zur Untersuchung
über den Aemter - und ' Ordenshandel einzusetzen und für

diesen Antrag die Dringlichkeit zu erklären , wurde trotz
der Gegenvorstellungen Rouviers für dringlich erklärt und

in Bezug auf die Feststellung der Tagesordnung für die

nächste (am Donnerstag stattfindende ) Sitzung unterlag der

Vorschlag des Unterrichtsministers ; gegen den Wunsch

Spuller 's wurde der Entwurf über den Unterricht an die

erste Stelle gesetzt. Indessen haben diese Beschlüsse keine

symptomatische Bedeutung . Die Annahme der Dringlich¬
keit für den bonapartistischen Antrag richtete sich auch

keineswegs gegen Rouvier , sondern gegen Wilson , dessen

Rolle in der Caffarel
' schen Angelegenheit für manche Leute

noch immer nicht hinreichend aufgeklärt ist . Rouvier kann

sich um so leichter über den Beschluß der Kammer hin¬

wegsetzen, als es zu der Einsetzung des von Cuneo d 'Or¬

nano beantragten Ausschusses doch wahrscheinlich nicht

kommen wird . Selbst in den Kreisen der Radikalen , welche

sich durch ihre feindselige Gesinnung gegen Rouvier ver¬

leiten ließen , die Dringlichkeit zu unterstützen , hört man

schon jetzt mehrfach diese Abstimmung als eine Ueber -

eilung bezeichnen. Wahrscheinlich wird die Kammer die

Veranstaltung einer Untersuchung ablehnen , da dieselbe,

nachdem die Angelegenheit bei dem Gerichte anhängig ge¬

macht ist, nur Verwirrung stiften könnte . Interpellationen

sind bis jetzt in der Kammer von Delattre in Bezug auf
die Probemobilmachung und im Senate wegen Vereini¬

gung der französisch - indischen Besitzungen angekündigt .

Bekanntlich bestreiten die Gegner des Ministeriums diesem
das Recht , die Vereinigung der asiatischen Schutzgebiete ,
wie es geschehen ist , ohne Befragung der Kammern aus

dem Verordnungswege zu vollziehen . Im Allgemeinen

gewinnt man aber aus dem Verlaufe der heutigen Kam¬

mersitzung den Eindruck , daß es zu ernsten Kämpfen und

zu einem heftigen Sturmlaufe gegen das Ministerium
Rouvier in der allerersten Zeit noch nicht kommen wird .
Die Parteien müssen erst das Terrain kennen lernen , auf
dem sie sich bewegen wollen . Inzwischen bereitet sich eine

Spaltung der monarchischen Partei vor . Den Bonapar -

tisten ist ein Manifest des Prinzen Victor zugegangen ,
das als Vorläufer dieser Spaltung angesehen wird .

Italien .
Rom , 25 . Okt . Der neue Oberbefehlshaber für die

Expedition in Ostafrika , San Marsane , reist heute
nach Neapel ab, um sich nach Massauah zu begeben .

— Nachdem durch die Reise des Herrn Crispl nach Friedrichs -

ruh der enge Anschluß Italiens an Deutschland von Neuem be¬

kräftigt worden ist, dürften einige Mittheilungen über den gegen¬
wärtigen Stand des italienischen Flotten - und Heeres¬
wesens zeitgemäß sein. Der „Post " wird von ihrem militäri¬

schen Mitarbeiter geschrieben : „ In Italien sind in diesem Jahre
3000 Ersatzrekruten für die Flotte ausgehoben worden . Der
von den Einjährig -Freiwilligen der Marine beim Eintritt in den
aktiven Dienst zu erlegende Betrag wurde von 1800 auf 1600

Lire ermäßigt . Bei der Marine ist das 75 mm Nordenfelt - Ge -

schütz endgiltig für die Armirung der Schiffe zur Abwehr von

Torpedobooten angenommen worden . Dies Geschütz liegt in

einer Lafette von der Art , wie sie das Hotchkiß -Geschütz desselben
Kalibers besitzt , und schießt Stahlgranaten mit Nordcnfclt 'scher

Perkussionszündung , Stählschrapnells und Kartätschbüchsen .

Durch königlichen Erlaß vom 2 . Juni ist das alte Fort Bajae ,
westlich von Neapel , aus der Liste der Küstenbefestigungen ge¬
strichen worden , so daß die Rhede von Bajae > welche den nörd¬

lichen Theil des Golfs von Neapel bildet , nunmehr vom Lande

her nicht mehr vertheidigt wird . Im südlichen Thcile des Golfs
von Neapel befinden sich nur bei Castellamare Befestigungen zum
Schutze des dortigen Arsenals und der Weifte . Die Vertheidi -

gung Neapels gegen einen Angriff von der Seeseite her ist aus ^
schließlich der Flotte anvertraut . Infolge der unter dem 23 . Juni

befohlenen Reorganisation des Heeres haben einige Verände¬

rungen in den Kommandobehördcn der Artillerie und dcs
'
Gcnic -

corps stattgesimden , welche wir hier nachtragen . Die 14 Terri¬
torialkommandos der Artillerie befinden sich zu Alessandria ,
Arcona , Bologna , Florenz , Genua , Mantua , Messina , Neapel ,
Piaccnza , Roni , Spezia , Turin , Venedig und Verona . Werk¬

stättendirektionen der Artillerie sind in den Arsenalen zu Neapel ,

und Turin , den Waffenfabriken zu Brescia , Terni , Turin und

Torre -Annunciata , den Geschützgießereien zu Genua , Neapel und

Turin , der Präzisionsanstalt zu Turin , den Feuerwerkslaboratorien
Zu Bologna und Capua und den Pulverfabriken zu Fassano und

Scatati . Die vier Genieregimenter sind folgendermaßen zu¬

sammengesetzt : zwei Regimenter bestehen gleichmäßig aus 1 Re -

gimcntsstab , 0 Abtheilungen (— 18 Kompagnien ) Sappeurs .

1 Abtbeilung ( — 2 Kompagnien ) Train und 1 Depot , das dritte

Regiment aus 1 Regimentsstab , 3 Abtheilungen (— 7 Kom¬

pagnien ) Sappeurs , 3 Abtheilungen (— 6 Kompagnien Tele¬

graphisten und 1 Kompagnie Spezialisten ) , 1 Abtheilung (— 3

Kompagnien ) Train und 1 Depot . Das vierte Regiment besteht

aus 1 Regimentsstab , 4 Abtheilungen (--- 10 Kompagnien ) Pon¬

toniere , 1 Abtheilung ( — 4 Kompagnien ) Eisenbahntruppen .
1 Abtheilmig 3 Kompagnien ) Train und 1 Depot . .Durch

die Reorganisation sind die Friedensstämme der Artillerie so. be¬

deutend verstärkt morden , daß besondere Maßnahmen für die Be¬

setzung der Unteroffizierstellcn getroffen werden mußten . Der

Kriegsminister ordnete deshalb an , daß jedes Infanterie - und

Schützenregimcnt zwei Unteroffiziere , welche höchstens zwei Jahre

Dienstalter als Unteroffiziere besitzen , zur Versetzung in die Fcld -

artilleric abgibt . Die beiden Grenadierregimcnter sind von dieser

Maßregel nicht betroffen . Die 106 Infanterie - Unteroffiziere
werden zunächst bei vier Feldartillerieregimentern ein halbes Jahr

hindurch für den Artilleriedienst ausgebildct und dann zur Artillerie

versetzt." Spanien .
Madrid , 23 . Okt . Der Führer der spanischen Kon¬

servativen , Canovas del Castillo , hat nach seiner

Rückkehr von einer größeren Reise im konservativen
Cercle eine Rede gehalten , die ziemliches Aufsehen er¬

regt . Er erklärte , die Konservativen würden fvrtfahren ,
die demokratischen Reformen des Kabinets Sagasta , das

allgemeine Stimmrecht und die Schwurgerichte zu be¬

kämpfen . Im Uebrigen hob er hervor , er habe in Eu¬

ropa überall gesagt , die spanische Monarchie stehe fester ,
als man im Allgemeinen glaube , lieber Marokko äußerte
er sich, Spanien dürfe dort nur interveniren , wenn es

gelte , einen Bürgerkrieg zu verhüten . Aus diesem Grunde

seien die ergriffenen Vorsichtsmaßregeln gerechtfertigt .

Alle Patrioten müßten auf die Erhöhung der Wehrkraft

Spaniens denken.
Großbritannien .

London , 25 . Okt . Der Gerichtshof in Wexford ver -

urtheilte den Eigenthümer der Wexforder Zeitung „People " ,
Namens Walsch , wegen Veröffentlichung des Protokolls
der Verhandlungen unterdrückter Zweige der National¬

liga zu zweimonatlichem Gefüngniß , davon einmonatlicher

Zwangsarbeit . Der Verurtheilte appellirte .

Serbien .
Belgrad , 25 . Okt . Der König ist heute Nacht hier ..

eingetroffen . — Die Bildung zweier Ausschüsse aus H

Liberalen und Radikalen (den jetzigen Regierungsparteien ), H

welche de » Zweck verfolgt , das Emverständnrß beider )

Parteien in allen schwebenden Fragen zu erhalten und

zu sichern, ist jetzt erfolgt . Von liberaler Seite wurden ,

mit dieser Aufgabe drei Professoren der Hochschule , die

Herren Iovan Boschkovic, Alkovic und Gjorgevic , ferner

der Seknonschef im Ministerium des Aeußern , Georg

Simic , der Abgeordnete Karapeschic und der Kaffations - >

-Hofsekretär, Dragutin Petrovic , betraut . Beide Ausschüße

sollen wöchentlich eine gemeinsame Sitzung abhalten .

Afrika .
Glomsontein , 22 . Okt . Die zwischen dem Präsidenten !

des Transvaal und des Oranje Staates gepflogene

Konferenz ist ohne bestimmtes Ergebniß geblieben , indem i

der Freistaat sich weigert , die vom Transvaal für das

beabsichtigte Bündniß gebotenen Bedingungen anzunehmen . r ;



Der Volksraad des Freistaates hat genehmigt , daß eine i

Konferenz mit den südafrikanischen Kolonien abgehalten
wird über Zoll - und Eisenbahnfragen . Präsident Krüger
vom Transvaal weigert sich , an der Konferenz thcilzu -

nehmen .
Afghanistan .

* Meldungen neuesten Datums lassen den afghanischen !

Prätendenten Ejub Khan nun doch wohlbehalten auf §
afghanischem Boden angelangt sein und den Aufstand j

gegen Abdurrahman nachdrücklichst organisiren . Man !

muß im Hinblick auf die großen Mühen und Opfer , die ^
es gekostet hat , den leidigen Grenzzwist zwischen den ,
Vertretern der russischen und der anglo - indischen Regie - i

rung zu schlichten, nur bedauern , daß Ejub Khan das -

Entweichen aus der persischen Gefangenschaft geglückt ist. >

Denn welche Garantien bietet ein Zustand der Dinge , >

den jeder Abenteurer in Frage zu stellen vermag , wenn S

er an der Spitze einer Handvoll Anhänger die Fahne j
des Aufstandes erhebt und sich geberden darf , als wäre !

er schon Herr der Situation ! Viel anders aber scheint -

es , immer die Richtigkeit der neuesten Nachrichten vor - §
ausgesetzt , um Ejub Khan und sein Unternehmen nicht -

zu stehen . Man hat sein Wiedererscheinen auf der Bild - !

fläche der afghanischen Wirren von Anfang an nicht leicht

genommen , weniger wohl wegen der Bedeutung , die seine

Persönlichkeit oder seine geistigen Eigenschaften bean¬

spruchen dürften , als weil man wußte und weiß , daß er

nicht so ganz auf eigene Faust agirt . Was bei den Zu¬

ständen in Afghanistan immer deutlicher zum Durchbruch
kommen dürfte , ist die Erkenntniß , daß der gegenwärtige
Stand der Dinge in Afghanistan ein unnatürlicher und

auf die Länge der Zeit unhaltbarer ist, dessen Reform
sowohl im Interesse der zwischen zwei Machtsphären
regellos hin - und hergeworfenen afghanischen Völker¬

schaften selbst , als auch im Interesse der angrenzenden
Mächte — England und Rußland — sowie des weiteren
im Interesse einer normalen Fortentwickelung der Poli¬
tischen Beziehungen überhaupt gelegen sein möchte.
Afghanistan in seiner gegenwärtigen Verfassung wird
immer eine Bedrohung der mittelasiatischen Ruhe und

Ordnung bleiben , weil es in seinen eigenen Grenzen
keine Ruhe und Ordnung zu erhalten vermag , da eben
keine Persönlichkeit im Lande existirt , die sich einer un¬
bestrittenen Autorität rühmen könnte . Davon würde
auch Ejub Khan keine Ausnahme machen , wenn ihm je
die Besiegung Abdnrrahmans , mit oder ohne fremde
Hilfe , gelingen sollte .

Hroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 26 . Oktober .

Gestern Abend waren die Großherzoglichen Herrschaften
wieder bei Ihrer Majestät der Kaiserin zum Thee ver¬
sammelt und besuchten dann noch das Konzert der Sänge¬
rin von Brunn im Kouversationshause zu Baden .

Am Nachmittag beehrten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin die Ausstellung
der Gemälde des verstorbenen Hofmalers Grund in Baden
mit Höchstihrem Besuche . Zur Großherzoglichen Hoftafel
sind jeweils verschiedene Einladungen ergangen .

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das Großherzogthum Baden " ) Nr . 30 vom 26 . Okt .
enthält eine Landesherrliche Verordnung vom 29 . März 1883 ,
die Ausbildung , Prüfung und dienüpolizeiliche Ueberwachung
des zur Ausübung der Feldmeßkunst öffentlich bestellten Perso¬
nals betreffend . Ferner eine Bekanntmachung des Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts über die dienstlichen
Verhältnisse der Angestellten und eine Bekanntmachung des
Ministeriums der Finanzen über das Betriebsreglement für die
Eisenbahnen Deutschlands ( die Badischen Zusatzbcstimmungen zu
demselben).

8 4 Absatz 1 der Verordnung vom 29 . März 1883 , die Aus¬
bildung , Prüfung und dienstpolizciliche Ueberwachung des zur
Ausübung der Feldmeßkunst öffentlich bestellten Personals be¬
treffend , erhält folgende Fassung : Der Nachweis der allgemei¬
nen Vorbildung wird durch ein Zeugniß darüber erbracht , daß
der Kandidat r». den siebenten Jahreskursus einer Gelehrtenschule
( Gymnasium . Progymnasium ) oder eines Realgymnasiums mit
Erfolg zurückgelegt , oder >' . eine nach Maßgabe Unserer Ver¬
ordnung vom 29. Januar 1884 ( Gesetzes und Verordnungsblatt
Nr . HI , Seite 10) , die Organisation der Real - Mittelschulen
betreffend , organisirte Realschule unter Erlangung des Reisezeug -
niffes absolvirt habe . Mit Wirkung vom i . November d . I .
werden unter Aufhebung der dermaligen Badischen Zusatzbestim¬
mungen zu 8 27 des allgemeinen Betriebsreglements folgende
neue Zusatzbestimmungen erlassen : Die Handgcpäckstücke, welche
ein Reisender im Personenwagen taxfrei mitzusühren berechtigt
iü , dürfen im Ganzen nicht über 10 Kilogramm schwer sein .
Eine IV . Wagenklasse ist auf den Badischen Bahnen nicht im
Gebrauch , die Bestimmung in Absatz 2 dieses Paragraphen findet
aber auf die in III . Klaffe Reisenden in der Weise Anwendung ,
daß solche Reisende Traglasten bis zum Gewicht von 30 Kilo¬
gramm mit sich führen dürfen . Alle Traglasten , welche das für
Handgepäck zugelasfene Gewicht von 10 Kilogramm übersteigen ,
sowie jene von geringerem Gewicht , deren Mitführung in dem
Personenwagen nicht ohne Belästigung der Mitreisenden geschehen
kann , unterliegen gegen Zahlung einer festen Gebühr von 10
Pfennig -- - 15 Cts . der babnscitigen Abfertigung ; sie sind zu
dem Ende von dem Eigentbümer selbst auf dem Gepäckbureau
vorzuwcisen und auch in die hiezu bestimmten Gepäckwagen zu
verbringen . Durch die Mitführung einer bahnseitig abzuferti -
genden Traglast ist dienach obigen Bestimmungen zugelasfene
taxfreie Mitnahme von Handgepäck nicht ausgeschlossen .

* (Das König ! . Landwehrbezirkskommando )
macht Folgendes bekannt : Am 1 . November d . I . werden die
1 . , 3. und 4 . Landwehrkompagnie , d . h . die Aemter Durlach ,
Ettlingen , Karlsruhe , zu einem Centralmeldebureau in Karls¬
ruhe — Kaiserstraße Nr . 8 — vereinigt . Sämmtlichc Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes . die Ersatzreservisten , alle Re¬
kruten und Invaliden der genanmen Aemter haben nunmehr ihre
dienstlichen Angelegenheiten vom 1 . November d . I . ab auf dem
Centralmeldebureau zu erledigen . Die vorgeschriebenen Melde -

stundcn sind : Werktags von 9 — 12 Uhr Vormittags und von 3
bis 4 Uhr Nachmittags , Sonn - und Feiertags von 11—Illh ? Uhr
Vormittags .

4 Konstanz , 25 . Okt . (Gemüsebau . — Schulhaus¬
bau . — Haus - und Straßenbettel . — Schiffs¬
katastrophe . ) Das Jägermoos , ein großes , der Stadt Kon¬
stanz gehöriges , aber auf schweizerischem Gebiet bclegenes Wiesen¬
gelände soll nach der Absicht der Stadtverwaltung jetzt mehr

zum Gemüsebau hcrangezogen werden . Der letztere ist seit un¬
denklichen Zeiten eine Spezialität der „Paradieser "

. d . i . der

Bewohner des Konstanzer Stadttheils „ Paradies "
; er hat all -

mählig recht bedeutende Dimensionen angenommen und es werden
insbesondere die größeren Schweizer Orte bis in die Ccntral -

schweiz hinein von den Paradiescrn mit Gemüse versehen . Eine

Ausdehnung des Gemüsebaues erscheint immer noch als möglich .

Für die Kulturverbesserungs des Jägermoos wird ein einheitlicher

Plan aufgestellt werden ; inzwischen soll mit Benützung der beim

städtischen Schulbau und verschiedenen Straßenbauten gewonnenen
Humusmaffen ein Kulturversuch im Kleinen angestcllt werden .
— An dem oben genannten Schulbau , dem Mädchcn -Volksschul -

haus , wird rüstig gearbeitet ; cs ist eine Freude , die emsige und

geordnete Tbätigkeit zu beobachten, die auf dem Bauplatz herrscht .
— Der hiesige Verein gegen Haus - und Straßenbettel hat im

verflossenen Quartal 2112 durchreisende Arbeiter unterstützt , und

zwar mit 1870 Herbergen , 361 Mittags - und Nachtessen . Das

Arbeitsnachweisburcau vermittelte 38 Stellen . — In der bei

Lindau versunkenen „Stadt Lindau " hat man noch eine weitere

Leiche , diejenige eines etwa 15jährigen Mädchens > aufgefunden .
Die Katastrophe hat somit vier Menschenleben gefordert .

Theater und Kunst .
** Karlsruhe , 26 . Okt . ( K a mm er mus ik a b e n d . ) Vor¬

gestern Abend gaben die Herren Deecke , Steinbrecher ,

Hoitz und Schübel ihren ersten Kammermusikabend . Im

Allgemeinen werden künstlerische Bestrebungen dieser Art heut¬

zutage zu wenig gewürdigt . Das große Publikum drängt sich

vorzugsweise zu Produktionen , in denen es durch starke drama¬

tische Effekte in eine angenehme Aufregung versetzt wird , in de¬

nen es irgend eine Kunstgröße zn bewundern Gelegenheit findet ,
oder in denen die Tonfülle und der Glanz des vollen Orchesters

seine Sinne bestricken . So findet sich zumeist eine verhältniß -

mäßig recht kleine Gemeinde , welche den Darbietungen kammer -

musikalischer Werke ihre Tbeilnahme znwendet . Man wird dies

umsomehr bedauern , wenn man bedenkt , welch' reiche Anzahl
unter solchen Umständen zum Theil gar nicht , zum Theil selten

zur Aufführung gelangender Meisterwerke die Musikliteratur auf¬

weist, wie aber gerade das Anhören derartiger Schöpfungen im

Stande ist , den Geschmack zu verfeinern und das musikalische
Vcrständniß zu vertiefen . Der gestrige Kammermusikabend
brachte gleich zu Anfang eine der köstlichsten kammermusikalischen
Perlen : Schubert 's O -moIl-Streichquartett mit seinen herrlichen ,
von Nummer zu Nummer reicher und reizvoller sich gestaltenden
Variationen über das bekannte tiefernste und zugleich süß tröstende
Lied „Der Tod und das Mädchen "

. Die Aufführung war im

Allgemeinen lobenswcrth , wenn auch das Werk eine noch sorg¬
samere und feinere Ausarbeitung nahe legen dürfte ; zum Theil
ließ auch die Reinheit zu wünschen übrig . In edler , gesang¬
voller Weise brachte.» . A . der Cellist das Thema der Variationen
zum Bortrag . Lebhaftes Interesse erweckte auch das hier erst¬
mals gespielte O-muU -Klaviertrio von Brahms , ein Werk mit

kraftvollen und anziehenden Gedanken , zum Theil von einer Klar¬
heit und Schlichtheit , wie sic dem Komponisten im Allgemeinen
recht eignet . In Herrn Ordcnstein fand die Klavierpartie
einen vortrefflichen Interpreten , der die in den verschiedenen
Sätzen waltenden Stimmungen und Empfindungen , das lodernde
Feuer , den edlen Aufschwung und die naive Heiterkeit in meister¬
hafter Weise zur Geltung brachte . Den Schluß machte eines
der prächtigen Streichquartette in anziehender , feiner Darbietung .

Verschiedenes .
W . Berlin , 25. Okt . (Die Borsig 'sche Eisengießerei )

in der Kirchstraße (Moabit ) wurde durch ein heute früh ausge¬
brochenes Feuer bis auf die Umfassungsmauern in Asche gelegt .
Die Ursache des Brandes ist noch nicht ermittelt . Menschen sind,
soweit bekannt ist , nicht zu Schaden gekommen .

* Bremen , 25 . Okt . ( Von der Rettungsstation
Zingst ) wird telegraphirt : Von der bei Straminke gestrandeten

Schaluppe Christine , Kapitän Zcchow, sind zwei Personen durch
das Rettungsboot der Station Zingst gerettet . Von der Ret¬
tungsstation Stolpmünde wird telegraphirt : Von Fischerbooten
sind sieben Personen , darunter drei Frauen , durch das Rettungs¬
boot der Station Stolpmünde gerettet worden . Sturm aus
Norden , hohe See . Von der Rettungsstation Swincmünde wird
telegraphirt : Von dem bei Misdroy gestrandeten deutschen Schn¬
urr „ Karl Friedrich " sind vier Personen durch den Raketen¬
apparat der Station Swinemünde Ost gerettet worden . Die
Rettungsstation Neuendorf telegraphirt : Am 25 . Oktober von
dem deutschen Schuner „ Kopcrnikus " , gestrandet bei Misdroy ,
fünf Personen gerettet durch den Rakctenapparat der Station
Ncucndorf .

* Montreux , 25 . Okt . (Der Geh . Oberbaurath
Wilhelm Salzenberg ) ist am 23 . Oktober in Montreux
im 85 . Lebensjahre gestorben . Der Verstorbene hat sich , abge¬
sehen von seiger Tbätigkeit als Baubcamter , durch die Heraus¬
gabe eines großen Werkes „Altchristliche Baudenkmale von Kon¬
stantinopel vom V . bis XU . Jahrhundert " (Berlin 1854 ) blei¬
bende Verdienste erworben . Diese auf Grund eigener Aufnahmen
erwachsene Publikation ist bis heute noch nicht übertroffcn wor¬
den und hat allen späteren Forschern als vornehmste Quelle ge¬
dient .

>V . London , 26 . Okt . (Tel . ! ( DerPostdampfcr „ Wester¬
land " ) , dessen Untergang einige Zeitungen meldeten . ist nach
einer Meldung des Reuter ' schen Bureaus gestern wohlbehalten in
New -Aork angekommen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffe « .)

Wernigerode , 26 . Okt . Seine Majestät der Kaiser ist
heute Vormittag von hier nach Berlin abgereist .

Paris , 26 . Okt . In der gestrigen Wählerversammlung
zu Tours gab Wilson Erklärungen hinsichtlich der Ordens -

! affaire ab . Nach stürmischer Verhandlung wurde mit ge-
! ringer Majorität eine Tagesordnung angenommen , welche

von Wilson verlangt , daß er sein Mandat zur Kammer
niederlege .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe,

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 27. Okt . 115. Ab . -Borst . : Wege » plötz¬

licher Erkrankung des Herrn Lange statt „Die Sternschnuppe " :
,,Die Waise ans Lowood " , Schauspiel in 2 Abtheilungcn
und 4 Akten , mit freier Benützung des Romans von Currer
Bell , von Charlotte Birch -Pfeiffcr . Anfang ^ 7 Uhr .

Freitag , den 28. Okt . 114 . Ab .-Vorst . Der fliegende Hol¬
länder " , Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang
6s -, Uhr .

Wegen andauernder Krankheit der Frau Neuß ist die Jubi -
läumsoorstellung von „ Don Juan " auf den 6 . November verlegt .

Die auf den 28. Oktober gemachten Vormerkungen zelten , so¬
fern nicht abbestellt wird , nun auf den 6 . November .

WitterungSbeobachtungea der Metrorolsg . Station Karlsruhe .

Oktober

25 . Nachts » U.
26 , Mrgs , 7 U ' )
26 . Mittgs . Lll .

Barorn I Therm.
mm

^
in 6 .

760 Z -j- 11
764 5 — 42
763 7 j- 4 2

Abfol. Relativ«
Feucht. ;Feuchtik,
m wm ikeikin

42
33
27

85
100
43

Wind.

NE

Hi»,««! .
klar

wenig bew.

i) Reif . Regen — 1 .4 mm der letzten 24 Stunden .

Wasserstand des Rheins . Maxau , 26 . Okt . , Mr,S . S,02m ,
gestiegen lew .

Wetterkarte vom 26 . Oktober , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphisch «
Kursberichte

vom 26 . Oktober 1887.
StaatSpapiere .

4°/oDeutsche Reichs -
anleih ? 106.95

4°
, „ Preuß . Kons . 106.85

4/ « Baden in fl. 103.20
4°/» „ inM . 104,85
Oestcrr . Goldrente 91,—

„ Silberr . 66 90
4" o Ungar . Goldr . 80 70!

Bahnaktie «-
Staatsbahn
Lombarden
Galizier
Elbthal
Mecklenburger

182 '/.
71 */.

173 .10
143 '/,

136 .60

Bussen 95.90
79.90
53.70

1877r
1880r
ll - Orientanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier

Serben
Banken .

Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit
Basler Bankver . 149,50
DarmstädterBank 138.50
i»' „ Serb . Hyp . Ob - 79,10

75 .40
67 .70
78 -

227°
,,

196.90

öefs .Ludwigsbahn — .—
Lübeck-BüchenHb . 159 .80
Gotthard 117 .7»
Wechsel und Sorte ».
Wechsel a . Amstd . 168 .65

„ „ London 20 .36
. . Paris 80 .40
„ . Wien 162 .35

Napoleonsd 'or 16 .12
Privatdiskonto 2' /,
Bad . Zuckerfabrik — .—
Alkali Westereg . — .—

R a ch b S r s e-
Kreditaktien 227 °/,
Staatsbahn 182 '/.
Lombarden 71°/.

Tendenz : fest.

Berlin . Wie ».
Oest . Kreditakt . 457 .50 Kreditaktien «81 . —

„ Staatsbahn 367 - Marknotcn « 1 .47
Lombarden 143.50 Tendenz : still .
Disk .-Kommand . 196.10 Paris .

! Laurahüttc 91 - 4 '/// , Rente 109 .10
Dortmunder 70.90 Spanier 68 .—
Marienbnrger 51 .70 Egypter 386 .—
Mecklenburger - .- Ottomane 498 .—

Tendenz : —. Tendenz : — .

Stand der Witterung . Das Minimum , welches gestern an der ostpceußlschen Küste lag und im ostdeutschen Küstengebiete

Nordsturm erzeugte , ist nach dem Innern Rußlands fortgeschritten , während « ne neue intensive Depression im Nordwesten erschienen

ist . Eine Zone höheren Luftdrucks erstreckt sich von W -stfrankreich ostwärts nach Mitteldeutschland hin Ueber Centraleuropa rst

das Wetter ruhig , kalt und vorwiegend heiter . Im ganzen deutschen Bmiwnlande herrscht Frostwctter , drc Lufttemperatur sank vielfach

5 bis 6 Grad unter den Gcfrierpukt. Im Nordwesten ist allenthalben Erwarmung erngctreten , d,e mit auffrischenden Winden stch

zunächst auch über Norddeutschland ausbrciten dürfte . (Deutsche Seewart . )



Hnudel « « d Verkehr .

Handrlsbcrichtr.
Köln , 25 . Okt. Weizen , alter , loco iS .— » hiesiger neuer

loco 16 .— , do. per Novbr . 16.46 » per März 17 .20 . Roggen
diesiger , neuer, loco 12.25 , per Novbr . 11.90 , per März 12.65.
Rüböl , effektiv 25 .30 , per Oktbr. 25.20 , per Mai 25. 70. Hafer
hiesiger loco 11 .75.

Bremen , 25 . Okt. Petroleum -Markt . Schlußkerickt. Stau -

hart white loco 6.40. Still . Ameiik. Schweineschmalz, Wilcox»
nicht verzollt 34 ' /« .

Antwerpen , 25 . Okt. Petroleum - Markt . Schlußberich,.
Rafsin . . Tvve weiß , disvon . 16 ' , , per Oktbr . 15s «, per Nov.»
Dez. 15? „ per Januar 16 '/«. Still .

Paris » 25 . Okt. Rüböl per Oktober 57 .50 , per November
57 .50, per November-Dezember 57.50, per Januar -April 58.25.
Beb . — Spiritus per Okt. 43 .50 , per Jan . - April 44.75.
Still . — Zucker . weißer . disp . , dir . 3 , per Oktober 36 .50 ,
per Januar -Avril 37 .50 . /fest. — Mehl , 12 Marken , per

Okt. 48 .40 , per November 48 .30 . per Nov . -Fcbr . 48 . 10, per
Januar -April 48 .25 . Still . — Weizen per Oktober 21 .90,
per Novbr . 21 .90 , per Nov . - Febr . 22 . — . per Jan . - April
22.25 . Still . — Roggen per Oktober 13.30 per Nov . 13 .30,
per Nov . - Febr. 13.50 , per Januar -April 13.75 . Behauptet .
Wetter : schön.

New - Bork , 24 . Okt. ( Schlußkurse. ) Petroleum in Nr » -
Aork 67, , dto . in Philadelphia 6"/, , Mehl 3.25, Rothcr Winler -
weizen 0.84 ' /» , Mais (New) 52 ' /« , Havanna -Zucker 5, Kaffee ,
Rio good fair 197 «, Schmalz (Wilcox) 6 .90, Speck uom. . Ge-
treidesrackt nach Liverpool 3 .

GW RedukttonSvcrhLltniste : 1 LHIr . —
--- 1» Rmk. i Süll

3 Amt., 7 Gulden jüdv . und ooUano .
Iden L. W. — L Rink.» k Hranc — 80 Ma.

Etaatspapiere .
Baden 4 Obligat, fl . 103 .20

, 4 . M . 104 .90
. 4Obl . v .1886M . 107 —

Bayern 4 Oblig . M . 105 .40
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106 .90

, SO, „ 100 .40
Preußen 4 °/o Consols M . 106 .80

.. 3'/, kons.St . -Anl.M . - . -
« tbg. 4 /,Obl . v . 78/79M . 106.20

. 4 Obl . v . 75/80 M . - .—
Oesterreich 4 Goldrente fl. 91 .—

. 4 '/, Silberr . fl. M . 67 . -
« 4'/, Papierr . fl. — .—
» 5Pavierr . v. 1881 77 .90

Ungarn 4 Goldrente fl. M .80
Italien 5 Rente Fr . 97 .70
5*/, Rumänische Rente 94 .10
Rumänien 6 Oblig . M . —.—
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 97 .70

. 5Obl . V.1877M . 95.80
, Al1 . Orientanl . PR . 53 .70
, z «tons n . R 70 90

Serbien 5 Goldrente 78
Schweden 4 in M . 103
Span . 4 Ausländ . Rente 67.
Schw . 4°/oBernv . 1880Fr . 101 .
Egypten 4 Unis. Obligat . 75.

Bank -Aktien .
4 '/. Deutsche R .-Bank M . 135 .
4 Badische Bank Thlr . 111.
5 Basler Bankverein Fr . 151 .
4 Darmstädtcr Bank fl. 138 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 195 .

! 5 Franks. Bankver. Thlr . —.
! 5 Oest . Kreditanstalt fl . —
>4 Rhein . KreditbankThlr . 119
>5 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.
l 40 °/» einbezahlt Thlr . 118
! Eisenbahn -Aktie «.
! 4 Heidelberg -Sveier Thlr . 35 .
i ^ V?ss- Ludw .-Basn Thlr . 97 .!
! 4 Meckl . Frdr .-Franz M . 137 .!
j 4 '/, Pfalz . Max -Bahn fl. 132.
>4 Pfälz . Nordbahn fl. 103.

Frankfurter Kurse vom 25 Oktober 1887.
- Misst . .Em .8inz-B .Slbr .fl.
10 4 Gottharbbahn Fr . 116 .90
M/5 Böhm . West -Bahn fl . 2357,

5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl —
40 5 Oest .Franz -St . Bahn fl .

Oest.Süd -Lombard fl.
Oest.Nordwesi fl.

, „ liit .k fl.
Rudolf fl.
Eisenbahn - Prioritäten

4 Elisabeth steuerfrei fl . 101 .40
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest .Nordwest-Gold-

50 Obl . M .
5 Ocst .Nordw . l»it L. fl.

83 5 Oest .Nordm . 1>it. 8 . fl.
4 Vorarlberger fl.

71 ' .
129 ' /.
1427 .
151 ' 2

5 Gotthard lV Ser
4 . »
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .

69 80

6 SouthernPacificofC . ldl . 109 .90 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 123.80" . .
- Fr .

1 s >r» — 80 P !g^ 1 P,d. 20 Rm!., I Lollar - » ML . M Pfg ., I Ä12 « .
"

rudel — S Rmk. 30 Pfg ., i Mark Banko - - 1 Amk. »S

106.30 3OldenburgerThlr . 40 131 .60
102.30 4Oesterr.v . 1854fl. 250 109 .90
103 .20/5 . V. 18M . 500 112 .8»
101 .70 !4Raab -GrazerThlr . IM 97 .60
58 .20 Unverzinsliche Loos «

5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 107 . — per Stück.
3 dto . l— ^ IH L . Fr . 8t .2o !Braunschw.Thlr .20-Loose

Oest .fl. lOO-Loose v . 1864

Dollars in
20 Fr .-St .
Souvereigns

Gold 4 . 16
16.16
20.S1

Miscl, ->lb Pr -Akt . kl.
vorder - , « rua - , vtuh - , «veymrede -
Ägcntcn gesucht (Kohlenhändler vorgczogen ) .

3 Livor. lüi . ' ssvlu . l)2 Fr . 66 .30
5 Toscan . Central Fr . 106 .80
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 103.80

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp. -Bk.-Pfdbr . —

107 .40 5 Preuß .Cent .-Bod .-Ered.
86 .20 > verl . ällOM . —
84 90 .4 dto . . » 1MM . —.-
74 .90 4 ' /zOest .B .-Crd .-Anst .fl. - . -

3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold !5 Ruff .Bod .-Cred.S .R . 92.20
steuerfrei M . 66 .W 47oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101.60

4 Rudolf (Salzkgut ) i.Gold ! Berzinsliche Loose ,' euerfrei 1M.60,3 '/zCöln-Mind .Thlr . IM 132 .30
6 Buffalo N .-N- u. Phil . 4 Bayrische . IM 135 .50

Tunk RnndS 112 .— >4 Badische , IM

Oesterr.Krebitloosefl. IM
von 1858

Ungar .Staatsloose fl . IM
Ansbachcrfl. 7- Loose
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-8oose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl . 7-8ovse
Schwed. Thlr .-10-Loose

95 .50
275 . -

:g
Obligationen »ad Industrie

Aktie».
4Karlsruher Obl . » . 187» —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg » 104.—
4Konstanzer , —
Ettlinger Spinnerei o . Zs .136 .3»

291 .50 Karlsruh .Maschinens. dt ». 125 —
213 . — Bad . Zuckers. , ohne Zs . — .—

31 .70 3 /»Deutsch .Phön .20 ° oEz .
4 Rh . Hypoth.-Bank 50° ,

30 .90 bez . Thl .
16. — / 5 Westeregeln Alkali
24 .20 5 Hyp. Ool . d . Dortmund .

18« .-

W? .

67 .40 Union
Wechsel und Sorten . / 5 HyV- Anl . d . Oest. Alpin

Paris kurz Fr . IM 80 .40 Montgs
Wien kurz fl. IM 162 .45 ReichsbankDiscont
Amsterdam kurz IM fl. 168.75 Frankf .Bank .Discont
London kurz 1 Pf . St . 20 .37 Tendenz : — ._

WS .W

Aatractt - 8» Ma, «y » nen - Kodlea , Eokes u. BrtqnetS , für die Industrie , sowie Hausbraudzweckr.
^ «tolt ' in Renchen , Vertreter bedeutender Äcrgwcrksgescllschaftcn . H .33V.L9.

H 978 Dienstag den 22 . November d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

wird die ordentliche

Generalversammlung der Maschinenbaugesellschaft
Karlsruhe

in deren Fabrikgebäude stattfinden , wozu die Herren Aktionäre mit dem Be¬
merken cingeladen werden , daß die unter 8 9 Absatz 1 der Statuten bczeichnetcn
Gegenstände:

Die Abnahme der Rechenschaft für das abgewichcne Geschäftsjahr, und
die Verfügung der hieran sich knüpfenden Maßregeln ,

für die Tagesordnung bestimmt sind.
Die Bilanz nebst Gewinn - und Verlust-Rechnung, sowie der Geschäfts¬

bericht sind vom 3 . November ab in unserm Kontor zur Einsicht der Herren
Aktionäre aufgelegt.

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1887 .

_ Der Vorstand
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lieben idrs Oikertsn unter Okiüre
I ». 4». L48V m>
L V « Ll « r , 4rr » u1et5irt » . II
2N senilen

H .979 .1 . Karlsruhe .
Frisch eingetroffen :

PlktUßlks. ZMkbklN
empfiehlt bestens

Louis Lauer ,
Großherzoglicher Hoflieferant,

Äkademiestraye 12 .

1e- 81arLiu
Klothe Stern Lime
König. Belg. Poftdampfer von

nfwsrv6l
nach

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise .

Auskunft ertheile»

von ö«r ksoits L Laesli^ , «ni«srpen ,
lob . kelotondsegoe, blsridrstr. 17 '
l. . PK. Drossel , >6 2Ldrinxerstr .
V . Lu ekunst , ^ kaäemisstrbss« 15
Srono llossmann , Zirkel 24
S Xonraä, Lteivstrasss 2 I «
Karl ksetkols , Lälersirssse 19 ^

Bürgerliche Stecht *pflege .
Aufgebot .

J .444 .1 . Nr . 15,334 . Tauber -
bis ch 0 fsh eim . Dorothea Fleisch -
mann Witwe in Jlmspan besitzt ohne
Erwerbsurkunde folgende Liegenschaften
auf der Gemarkung Jlmspan :

2 ». 48,63 gm Pflanzengarten am
Biebweg , neben Wiesengraben u .
Franz Karl Bayer :

14 -i 92,06 gm Acker allda , neben
Georg Schäfer einerseits und
mehreren Grundbesitzern ander¬
seits;

4 » 97,36 gm Wiesen am Wiesen¬
graben , neben Anselm Liebler u.
Graben :

4 a 97,36 gm Acker an der Barten ,
neben Peter Dittman und August
Bayer ;

9 n 94,73 gm Wald an den Schön -
seldcr Tannen , neben Georg
Schäfer und Michael Schnarr .

Auf Antrag der Dorothea Fleisch¬
mann Witwe werden alle Diejenigen,
welche an den genannten Liegenschaften
in den Grund - und Unlerpfands -
büchcrn nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordcrt , solche in dem
Aufgebotstermin vom
Freitag dem 30 . Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
dahier anzumelden , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche der Be¬
sitzerin gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Tauberbischofsheim, 24. Oktober1887.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Nebel .
Die Uebereinstimmung dieser Aus¬

fertigung mit der Urschrift benrkundei :
Gcrichtsschreiber

Lederte .
Konkursverfahren.

J .434 . Nr . 11,028 . Triberg . Ueber
das Vermögen des Ludwig Kienzler ,
Wegakkordant von Schonach, zur Zeit
flüchtig , wird , da Gläubiger den An¬
trag auf Eröffnung des Konkursver¬
fahrens gestellt haben , auch die Zah¬
lungsunfähigkeit glaubhaft gemacht
wurde, von Gr . Amtsgericht heute am
25 . Oktober 1887 , Vormittags 11
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Paul Manz in Tri '
berg wirdzumKonkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 18.
November 1887 der dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und cintretenden Falls über
die in K120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Freitag den 25 . November 1887 ,

Vormittags ' /2IO Uhr ,
vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anbcraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache uno
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 18. November
1887 Anzeige zu machen .

Triberg , den 25. Oktober 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . V.

Baldinger .
Konkursverfahren.

H .982 . Nr . 26,441 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Uhrmachers
Heinrich Thome in Karlsruhe wurde
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts hier -
sclbst , da derselbe seine Zahlungsun¬
fähigkeit erklärt hat , auf Antrag dessel¬
ben heute am 25 . Oktober 1887 , Vor¬
mittags 11 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Hubert Fecderle , Gerichtsvoll¬
zieher a . D . hier , wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
3 . Dezember 1887 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und cintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Freitag den 25 . November 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus
Dienstag den 13. Dezember 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akademiestraße 2 , 1. Stock, Zimmer
Nr . 2 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufcrlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 25 . Novem¬
ber 1887 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 25 . Oktiber 1887.
GerichtsschreiberciGr . Amtsgerichts.

W . Frank .
J .448 . Nr . 10,354 . Müllhcim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des s Georg Heinrich Lang
von Steinenstadt ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Vertbei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassungder Gläubiger
überdie nicht verwerthbaren Vcrmögens-
stücke der Schlußtermin auf
Montag den 21 . November d . I . ,

Vormittags ' »10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Müll¬
heim bestimmt .

Müllheim , den 20. Oktober 1887 .
Adler ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts

J . 439 . Nr . 29,878 . Pforzheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Bäckers Wilhelm Zachmann von
Nöttingen ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichniß der bei der Verthcilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbarenBermögensstücke der
Schlußtermin auf :
^Freitag den 18. November 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 4, bestimmt .

Pforzheim, den 25 . Oktober 1887 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
J .423 . Nr . 15 .214 . Lörrach . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Barbiers Wilhelm Fleck von Kir¬
chen wird , nachdem der abgeschlossene
Zwangsvcrgleich rechtskräftig bestätigt
ist, aufgehoben .

Lörrach , den 14 . Oktober 1887.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Ä H 6
J .442 . Mannheim . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Adam Pfeffer in Mann¬
heim wurde , nachdem der im Termine
vom 1 . September l. I . angenommene
Zwangsvergleich rechtskräftig bestätigt
ist, mit Beschluß Großh . Amtsgerichts
Abth . II hierseldst vom 17 . l . Nt . auf¬
gehoben . 1

Mannheim , den 18 . Oktober 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .
Bekanntmachung .

J .436 . Radolfzell .
^ Den Konkurs des Paul
L- chmid von Hemmenhofen
betreffend .

Mit Genehmigung des Konkurs-
gcrichts soll Schlußvertheilung erfolgen .

Verfügbar sind 6945 71 ^ Nach
dem auf hics. Gcrichtsschreiberei niedcr -
gelegten Bcrzeichniß sind 22,467 ^
17 H nicht bevorrechtigte Forderungen
hiebei zu berücksichtigen.

Radolfzell, den 24 . Oktober 1Z87.
Der Konkursverwalter :

Fritsch .
Berulögensabsoudtrunge» .

J .438 . Nr . 8536 . Konstanz . Die
Ehefrau des Hermann Ebner , Bal -
bina, geb . Wanger von Langenrain , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Beycrle in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgerichte Konstanz — Civil-
kammer l — Termin auf :
Dienstag den 13. Dezember 1887,

Vormittags 8' s Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, dm 24 . Oktober 1887 .
Der GcrichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .
Strafrechtspflege .

Ladung .
H .977 . 1 . Nr . 7833 . Gernsbach .

Der 27 Jahre alte Schuster Ferdinand
Ste imer aus Gernsbach, zuletzt wohn¬
haft daselbst , wird beschuldigt , alsWehr -
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein, ^

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 !
des Strafgesetzbuchs. !

Derselbe wird auf Anordnung des !
Großh . Amtsgerichts hierseldst auf
Dienstag den 27 . Dezember 1887,

Vormittags 9 '/» Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Gerns¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unmtschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach '8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König! .
Bezirksommando zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärung verurtbcilt werden .

Gernsbach, den 24. Oktober 1887.
Gut .

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Verm . Bekanntmachungen
H.984 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1. November l.
A wird das Heft IV des Belgisch-
Tüdwestdeutschen Tarifs für die Beför¬
derung von lebenden Thieren , enthal¬
tend Frachtsätze für den Verkehr zwischen
Stationen der Belgischen Staatsbahnen
und der Großen Belgischen Central¬
bahneinerseitsund Stationen der Großh .
Badischen Staatsbahnen andererseits
ausgegebcn .

Dieses Tarifhcst sowie das zugehörige
die reglementarischen Bestimmungen
und Tarifvorschriften enthaltende Ta -
ri 'heft t können zum Preise von zu¬
sammen 1 Mk . durch das diesseitige
Tarifbureall bezogen werden .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1837 .
General-Direktion._

H .985 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom I . November l. I .
kommt der Nachtrag m zum sächsisch¬
südwestdeutschen Tarifhefte 3 zur Ein¬
führung . Derselbe enthält eine Erwei¬
terung des Ausnahmetarifs für be¬
stimmte Stückgüter , sowie eine vom
15. Dezember ab geltende Berichtigung
des Kilometerzeigcrs.

Exemplare des Nachtrags sind durch
die Verbandsstationen erhältlich.

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1887 .
_ General -Direktion ._

H .986 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom .1 . November l.
I . sind zu den mitteldeutschen Tarif -
Heften 3 und 4 die Nachträge V aus -
gegeben worden . Dieselben enthalten
neben Berichtigungen und Ergänzungen
Entfernungen für die in den Verband
neu einbezogenen badischen Stationen
Aglastcrhausen, Gaggenau und Kork
und sind bei den diesseitigen Güterex-
pcditionen erhältlich .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1887 .
_ General -Direktion.

J .425 . Nr . 230 . Sinsheim .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuchskonzept der Gemar¬

kung Zuzenhausen ist aufgestellt und
wird mit höherer Ermächtigung gemäß
Art . 12 der Allcrhöchstlandeshcrrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883 ,
vom Mittwoch dem 2 . November
d. I . an während vier Wochen auf dem
Rathhausc in Zuzcnhausen zu Jeder¬
manns Einsicht öffentlich aufgelegt.

Zugleich werden die Eigcnthnmer von
Liegenschaften der Gemarkung Zuzen¬
hausen aufgefordcrt , etwaige Einwen¬
dungen gegen den Inhalt der einge¬
tragenen Beschreibungen und ihrer
Rechtsbeschaffenheit innerhalb der Offen¬
legungsfrist dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzutragen.

Sinsheim , den 24 . Oktober 1887 .
Der Beamte

für Ausstellung des Lagerbuchcs:
KU . Baumann , Bezirksgeomerer.

Großh Qbftbaumschulcrr
zu Baden -Baden .

Ein Verzeichniß über abgebbarc Hoch¬
stämme und Zwcrgobstbäume, in allen
Formen und Gattungen , wird auf gefl.
Verlangen zugesendct . H .976 . 1 .

Zahme Kastanien
versenden wir wieder in schönster Waare
SS Kilo zu 6 Mark .

Großh. Schloßverwaltung Edelstein ,
Post Gernsbach. H .962 .2.

Truck und Verlag der G . Braun ' schcn Hofbuchdrnckcrci .
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